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Weder Emotionen noch eigensüchtige
Interessen sind indessen geeignete Rat-
geber in einer Auseinandersetzung. Er-
folgt diese Auseinandersetzung sogar in
der Öffentlichkeit, ist Mässigung doppelt
am Platz. Auch ein Politiker, ob Frau oder
Mann, darf nicht als «Freiwild» betrachtet
und behandelt werden. Wenn der im Fall
Haemmerli laut gewordene Ton Schule
macht, wird es immer schwieriger wer-
den, qualifizierte, mehr nach ihrem Ge-
wissen als nach politischem Kalkül han-
delnde Persönlichkeiten für politische
Ämter zu gewinnen. Und wie lautete doch
seinerzeit eine der häufigsten Einwände
gegen die politische Gleichberechtigung
der Frau? Frauen würden emotionell, nicht
objektiv urteilen und handeln? Im Fall
Haemmerli hat eine ganze Reihe von Män-
nern bewiesen, dass sie Emotionen nicht
nur anzuheizen, sondern bis zum Über-
druss auf Dauerflamme zu halten ver-
stehen.

Margrit Baumann

Informationen über Sozialwerke
Die vielen Einzahlungsscheine, mit denen
im Laufe eines Jahres an unsere Spende-
freude appelliert wird, erinnern uns immer
wieder daran, wieviele soziale Institutio-
nen in unserem Lande tätig sind. Was
aber, wenn wir selbst einmal Hilfe nötig
haben? Es muss sich nicht immer um
finanzielle Unterstützung handeln, manch-
mal würde uns ein Rat von kompetenter
Stelle helfen, eine kritische Situation
selbst und besser zu meistern. An wen
können wir uns wenden, wenn wir rasch
eine Hauspflege brauchen, wenn Kon-
flikte mit Kindern oder Jugendlichen ent-
stehen, wenn wir eine Rechtsauskunft

benötigen oder uns über die geeignete
Methode zur Verhütung unerwünschter
Schwangerschaften informieren lassen
wollen? Nicht selten verschlimmert sich
ein Zustand unnötig, weil wir — aus Un-
kenntnis der zur Verfügung stehenden
Hilfsmittel — nicht rechtzeitig eingreifen.
Wir wollen hier auf zwei Instrumente hin-
weisen, die uns solche Informationen
vermitteln.

Sozialwerke der Stadt Zürich
Der Kirchliche Sozialdienst hat in 9. Auf-
läge ein Verzeichnis der Sozialwerke und
Pfarrämter in der Stadt Zürich herausge-
geben. Übersichtlich geordnet findet man
in diesem Buch Hilfen für alle Lebens-
stufen, für rechtliche Massnahmen, zur
Deckung besonderer Lebensbedürfnisse
und für bestimmte Zielgruppen sowie
Adressen von allgemeinen Auskunftsstel-
len, von Heimen und von Pfarrämtern
oder kirchlichen Behörden verschiedener
Bekenntnisse. Das Werk kostet rund 30
Franken und wird deshalb weniger für den
Hausgebrauch als aus beruflichen Grün-
den angeschafft werden. Auf Anfrage er-
teilt jedoch der Kirchliche Sozialdienst,
Klosbachstrasse 51, 8032 Zürich, Telefon
01 /32 77 42 Auskunft. Wir werden in der
«Staatsbürgerin» von Zeit zu Zeit solche
Adresslisten publizieren und beginnen in
dieser Ausgabe mit der Rechtsberatung.

Kantonale Informationsstelle
Vor rund zwei Jahren wurde im Kanton
Zürich eine Informationsstelle für Sozial-
dienste geschaffen. Der erste Auftrag lau-
tete auf Erfassen aller im Kanton vorhan-
denen sozialen Institutionen. Diese Auf-
gäbe ist erfüllt, ein zentrales Register
liegt vor. Der zweite Auftrag — Abklä-
rung der bereits vorhandenen und noch
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anzustrebenden Koordination im zürche-
rischen Sozialwesen — ist noch in Bear-
beitung. Überdies unterstützt die Stelle
Kanton, Gemeinden und private Organi-
sationen in planerischen Fragen und bei
der Weiterentwicklung der Strukturen im
Sozialwesen. Die Stelle wird insbesondere
von Sozialarbeitern und interessierten
Institutionen in Anspruch genommen, doch
gibt sie auch Informationen an Private ab.
Die Adresse lautet: Informationsstelle für
Sozialdienste im Kanton Zürich, See-
Strasse 37, 8002 Zürich, Tel. 01 / 25 28 85.

Rechtsberatung
in der Stadt Zürich
Kant.-zürcherische Arbeitsgemeinschaft für
den Hausdienst, Klosbachstrasse 10, 8032
Zürich, Telefon 47 53 20.
Unentgeltliche Beratung in Flausdienst-
fragen für Arbeitgeber und Arbeitnehmer,
keine Stellenvermittlung.
Telefonische Auskünfte Montag bis Don-
nerstag, 8—10 und 16—17.30 Uhr, Sprech-
stunden 14—16 Uhr.

Arbeitskammer, Volkshaus, 2. Stock, Stauf-
facherstrasse 60, 8004 Zürich.
Unentgeltliche Rechtsauskunft für jeder-
mann. Sprechstunden Montag bis Freitag
9.30—11.30 und 16—18 Uhr.

Rechtsberatungsstelle des Evang. Frauen-
bundes Zürich, Brauerstrasse 60, 8026 Zü-
rieh 4, Telefon 39 11 11.

Unentgeltliche Beratung. Sprechstunden
Dienstag oder Donnerstag 8—11.30 oder
14—17 Uhr. Voranmeldung unerlässlich.

Städtische Rechtsauskunftsstellen,
Bahnhofplatz 14, 8001 Zürich, Telefon

27 60 27, Sprechstunden Montag und Don-
nerstag 14—16 Uhr.
Gubelstrasse 9, 8050 Zürich, Telefon
48 40 20, Sprechstunden Montag 19—21
Uhr.
Mündliche Beratung für Stadtbürger oder
in Zürich wohnhafte oder in Zürich arbei-
tende Personen.

Beauftragter in Beschwerdesachen (Om-
budsmann), Rämistrasse 8, 8001 Zürich,
Telefon 47 37 33. Sprechstunden Montag,
Freitag 14.15—17.45 Uhr, Voranmeldung
erwünscht.

Schweiz. Verband evang. Arbeitnehmer,
Josefstrasse 32, Postfach 3264, 8031 Zü-
rieh 5, Telefon 44 68 41.
Unentgeltliche Auskunftsstelle für alle
Rechtsfragen. Sprechstunden nach tele-
tonischer Vereinbarung.
Auch andere Angestelltenverbände und
Gewerkschaften führen unentgeltliche
Rechtsauskunftsstellen.

Rechtsdienst für Behinderte, Bürglistr. 11,
8002 Zürich, Telefon 36 58 28.
Telefonisch erreichbar 9—12 Uhr, Sprech-
stunden nach Vereinbarung.

Pro Senectute «Für das Alter», Witikoner-
Strasse 56, 8032 Zürich, Telefon 55 30 70.
Rechtsauskunftsstelle nur für Betagte.

Neues Mitglied unseres Vereins

Als neues Mitglied unseres Vereins heis-
sen wir herzlich willkommen:

Frau Irene Seiler, Glattsteg 6, 8051 Zürich.

15


	Information über Sozialwerke

